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Christian Freuer

Vorbemerkung: Hier folgen zwei Leserbriefe, die ich an meine Zeitung
geschrieben habe, beide zum Thema „Klimakonferenz“ in Baku. Der erste
datiert vom Beginn dieser komischen Konferenz mit Bezug zum
entsprechenden Kommentar, der zweite mit Bezug zum Kommentar zum Ende.
Der Wortlaut der Kommentare ist unwichtig, der Tenor geht aus den
Briefen hervor. Der erste Brief ist natürlich nicht veröffentlicht, und
ich denke, dass auch der zweite nicht durch die Redaktions-interne
Zensur kommt.

Es wird demnächst im angelsachsischen Bereich sicher Beiträge dazu
geben, die viel fundierter auf alles eingehen als ich mit diesen beiden
Briefen, das wird auch übersetzt. Ich selbst glaube, hier nur den
„gesunden Menschenverstand“ bemüht zu haben. – Ende Vorbemerkung

Zum Artikel „Planet hat keine Zeit zu verlieren“

MM Nr. 245 vom 23. Oktober 2024, Rubrik „Weltspiegel“

Sehr geehrte Redaktion,

leider widmen Sie dieser Veranstaltung in Baku wie jedes Jahr viel
Aufmerksamkeit. Dabei haben die dort Versammelten nichts weiter im Sinn,
als mit ihrem Krieg gegen das Kohlendioxid in der Luft das Leben auf der
Erde insgesamt zu bekämpfen. Außerdem versammeln sich dort die wahren
Leugner des Klimawandels. Geleugnet wird erstens, dass es Klimawandel
schon immer gab seit die Erde selbst besteht. Geleugnet wird zweitens,
dass es die meisten Zeit der Erdgeschichte viel wärmer war als heute
(zuletzt vor etwa 1000 Jahren) mit einer eisfreien Arktis und fast
gletscherfreien Alpen. Geleugnet wird drittens (und das finde ich am
Gravierendsten), dass diese Warmzeiten grundsätzlich Zeiten waren, in
denen das Leben auf der Erde aufblühte. Auch die geringe aktuelle
Erwärmung hat ja laut NOAA schon zu einer zunehmenden Ergrünung der Erde
geführt. Und für dieses Theater der wirklichen Klimaleugner wird auch
noch sehr viel unserer Steuergelder aufgewendet.

———————————–

Zum Kommentar „Abschluss der Klimakonferenz – zäh, aber unverzichtbar“
von Marc Beyer

MM Nr. 272 von Montag, dem 25. November 2024, Seite 2

Sehr geehrter Herr Beyer, liebe MM-Redaktion,

https://eike-klima-energie.eu/2024/11/27/zwei-leserbriefe-zum-theater-in-baku/


Sie halten es also für unverzichtbar, dass (laut Beschluss der
Klimakonferenz in Baku) 300 Milliarden US-Dollar aufgewendet werden
müssen, um erstens etwas aufzuhalten, dass es seit Jahrtausenden und
Jahrmillionen auf der Erde gibt – ununterbrochen (Klimawandel)! Dass der
Mensch das aufhalten kann und will … was für eine Hybris! Zweitens, es
sollen 300 Milliarden US-Dollar aufgewendet werden, um die
Lebensgrundlage unseres Planeten zu bekämpfen und womöglich zu
beseitigen (Kohlendioxid). Und das, obwohl es bis auf den heutigen Tag
keinen einzigen Beweis dafür gibt, dass dieses Lebenselixier überhaupt
die Temperatur beeinflusst!(Abgesehen von der Frage, vor wem oder was
das Wetter eigentlich geschützt werden muss – und warum). Zum Begriff
„Klima“: es scheint niemand zu wissen, was „Klima“ wirklich ist, nämlich
nichts weiter als ein künstlich errechneter statistischer Mittelwert von
Wetter über einen bestimmten Zeitraum, hier laut Festlegung der WMO 30
Jahre. Es sollen also drittens 300 Milliarden Euro aufgebracht werden,
um 30 Jahre lang jeden Tag das Wetter zu beeinflussen! So leid es mir
tut, aber wer das alles wirklich ernst nimmt, braucht einen Nachhilfe-
Kurs zum Thema „gesunder Menschenverstand“. Und ich bin gespannt, ob
tatsächlich auch nur ein Cent an korrupte Diktaturen in den
Drittweltländern oder gar nach China fließt!

 


